
erlenbacher turnzeitung

Seit 6 Wochen geniesse ich die Sonne
Nordkaliforniens, waehrend zu Hause

immer noch Schnee die geliebte,rote
Tartanbahn bedeckt. Jeden Tag
trainiereich 3 Stunden Leicht-
athletik, Ierne fleissig (Stang)
Englisch von meinen black ladies,
Team-Ko[[eginnen,... und gehe
nebenbei ins Sacramento City Cotlege
zur Schule.

Ich geniesse meinen 5 monatigen Aufent-
hatt in Sacramento in votten Zuegen. Die

amerikanische Freundtichkeit, Fast Food,

afroamerikanisches Temprament und die un-
terschied[ichsten Kutturen an einer öffent-
[ichen, amerikanischen Uni sind fuer mich
eine vö[[ig neue Welt im Vergteich zur mir
bekannten Go[dküste. Kaumjemand hier hat
je die Grenzen Katiforniens ueberschritten.
Hingegen haben sie schon ernsthafte Schi-
essereien miterlebtodersind Eltern, was hier
im Atter von 20 Jahren ganz normal ist!

I IIT

Im Track and FieLd Team, sowie von den

Coaches und dem "huge Stadium": "home of
the panthers" bin ich herzlich aufgenommen
und getauft worden auf Uebernamen wie:
"Swiss Miss", "White Chick" oder "Juwe[s"
(wegen mei nes "Zah nbri [tiäntli "). Faszi niert
von attem Fremden werden mirzuhauf lustig-
naive Fragen gestettt wie:"War es fuerdich
nicht schwierig das Metermass zu [ernen?"
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Dies, wenn ich attes in Meter umrechne, da

sie nur die amerikanischen Einheiten foot
und inch kennen. "Ist dieser Stoff ittegat"?
fragen meine Teamkolteginnen skeptisch,
wenn ich ihnen ganz normalen Traubenzu-
cker aus der Schweiz vertei[e . Diesen "Stoff"
kennt Katifornien nicht!!! Oder "Habt ihr in
der Schweiz auch Sandgruben fuer den Weit-
sprung?" Mit einem Schmunzeln auf der
Lippe antworte ich:" Natürlich ja!"

Ich habe nun 2 Meetings hinter mir und es

waren einfach geniale Wochenende. Früh

morgens faehrt der "Sacramento City Cotte-
ge, Track and Fietd Bus" ab, in wetchem das
ganze Team und Coaches gespannt die An-
kunft am Meetingsort erwarten. Ein Riesen-

Fest mit Singen, Essen und natuerlich Hip

Hop sowie R'nB ist angesagt (naja, nicht
ganz meine Musik). Sobal"d wir im Stadion
ankommen,schtagen die Coaches das Lager

auf mit Zel.t, Physiobereich, Wasser, Bana-

nen, Bagets, und altes, was uns Athteten vo[[
unterstuetzt (ausser Traubenzucker, für den

bin ich zuständig). Langsam treffen die
Moms ein mit ihren vieten anderen Kindern,
schlagen ihr eigenes Fantager auf und brin-
gen Mengen von Coca Cota, Dr. Pepper,

Chicken, Chips, Muffins, Popcorn,usw. mit.
Ihre Aufgabe ist es, den ganzen Tag zu

essen, zu trinken und "go Sac City, go

Panthers" in votler Lautstärke zu schreien.
Wenn ein eigener Athlet gewinnt, singt das
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ganze Team inklusive Coaches, Männer-Team,

E[tern und Geschwister "oooo, eeeee, oooo,
sac cityeeee", was natürlich mit Freuden-

tanz und Hüftschwung heftig bestärkt wird.

An den Hochsprungan[auf muss ich mich
hier noch gewöhnen, sind doch die meisten
Anlagen auf der Wiese und nur die letzten 2

bis 4 Schritte auf Tar(z)tan.

Jedes Meeting beginnt mit einer 4 ma[ 100m

Staftel und endet mit einer 4 mal 400m
Staffel, welche unser Teamgeist spürbar un-
terstützen. In einem Kreis hatten wirgegen-
seitig unsere Hände, es wird gebetet, dass

uns Gott schnette Beine, keine Verletzungen
und den ersten Rang schenken möge, und

dann erfolgt der laute Kampfschrei: " Go

panthers!" Unser Coach schicktjeweits zwei
4 mal 400 Staffeln unseres Teams an den

Start. Das bedeutet atso für die meisten
Athletinnen zum Absch[uss jeden Wochen-
endes einen 400m Lauf. Das fährt ganz

schön ein. Natürl"ich wird immer laut ausge-

rufen und atte ftehen den Hauptcoach ver-
gebtich an, bitte nicht laufen zu müssen.
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Aber unsere Trainerin bteibt gnaden[os und

antwortetjeweis: "nein, da gibt es nichts zu

rüttetn, das tut euch a[[en gut!!!"

Die wenigen Werferinnen sowie wenige g[ück-
Liche Athtetinnen, die dieses Wochenende
nicht starten müssen, wetten mit dem

Männerteam mit kteinen Getdeinsätzen. Ge-

setzt wird auf eines unserer beiden Teams.

Durch den Spruch eines Kottegen, er setzte
auf das Team des "fast white chick's", ge-

wann ich dann auch meinen ersten Spitzna-
men. Ich bin die einzige Weisse unter alten
schwarzen Sprinterinnen. Meine Kotlegin-
nen waren erstaunt, dass auch Weisse schnetl
laufen können, ist Sprinten fuer sie doch ein
Schwarzes Ding! Würfe und Langdistanzen
überlassen sie normaterweise den Weissenl

Nach dem Meeting wird auf dem Parkptatz
aus einem Auto [aut Musik aufgedreht und

atle Ladies and Guys tanzen in ihrem btack
style zu Usher and co. Manchmal komme ich
mir wirklich vor wie in einem US-Videoctip
auf MTV.

Leichtathletik
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Während der Rückfahrt gibt es einen kurzen

Stärkungshalt. Der Choach verteitt jedem

einen 5 Do[[erschein, womit sich a[[e
genuegend Fast Food(das ist das Einzige,
was es in Autobahnumgebung gibt) von Mc

Donatds, KFC, Taco Be[[ und Burger King für
die Weiterfahrt leisten können. Die Ironie
liegt darin, dass die Coaches uns während
der Woche verbieten Fast Food zu essen,was

natürlich absolut nicht eingehalten wird.
Fatts sie uns aber doch damit erwischen,
nehmen sie uns den Junkfood weg - und

essen ihn genuess[ich setbst!!!

Ja, ich habe "so much fun" hier, freue mich
auf die kommenden Meetings und hoffe,
dass unserTeam diesesJahrzum dritten maI

in Folge Katifornischer State Champion wird.
Euch in der Schweiz wünsche ich zuerst
einmaI ein warmes, sonniges Trainingstager
in Itatien mitviel Getati, Spaghetti Schtange-

bahn, Tanzkasen und Eichhörnl.i. Ich werde
fest an euch denken und ein Tränchen
weinen,wäre ich doch so gerne dabei! Einen
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powervotten Startin die neue Saison, welche
ich genaustens per SLV-Hompage mit-
verfotgen werde! Viet GLück am SVM und

keine Verletzungen.

Ich freue mich im Sommer, von den mir noch

fremden bordeau-geIb-schwarz-farbigen
Sacramentotenues in die blau-getb-schwar-
zen neuen LGKE-Tenues zu sch[uepfen.

Bye-bye, see you soon, Angela
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